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Zwischenprüfung
Zwischenprüfung im Ausbildungs­
beruf „Medizinischer Fachangestell­
ter/Medizinische Fachangestellte“

Die Sächsische Landesärztekammer 
führt die nächste Zwischenprüfung 
im Ausbildungsberuf „Medizinischer 
Fachangestellter/Medizinische Fach-
angestellte“ am Montag, dem 6. 
Juni 2011, 8.00 – 10.00 Uhr durch.

Folgende Prüfungsorte für die Zwi-
schenprüfung wurden festgelegt:
■ Berufliches Schulzentrum für 

Gesundheit und Sozialwesen
 An der Markthalle 10, 
 09111 Chemnitz
■ Berufliches Schulzentrum für 

Wirtschaft und Gesundheit 
„Anne Frank“

 Reißiger Straße 46, 
 08525 Plauen
■ Sächsische Landesärztekammer
 Schützenhöhe 16, 
 01099 Dresden

■ BSZ Christoph Lüders Görlitz
 Carl-von-Ossietzky-Straße 13 – 16, 

02826 Görlitz
■ Ruth-Pfau-Schule, Berufliches 

Schulzentrum der Stadt Leipzig
 Schönauer Straße 160,
 04207 Leipzig
Teilnehmer/innen an der Zwischen-
prüfung sind Auszubildende des 
zweiten Ausbildungsjahres und 
Umschüler/innen, die in diese Fach-
klassen integriert sind.
Anmeldeformulare und Gebührenbe-
scheide für die Prüfungsgebühren 
erhalten alle Ausbilder von der 
 Sächsischen Landesärztekammer. Die 
Anmeldung zur Zwischenprüfung hat 
bis zum 30. April 2011 zu erfolgen.
Die Freistellung zur Zwischenprüfung 
umfasst nur den Zeitraum der Prü-
fung (§ 15 Berufsbildungsgesetz). 
Die Auszubildenden und Umschüler/
innen gehen anschließend wieder in 
die Arztpraxis oder zum Unterricht.
Auszubildende, deren 18. Lebensjahr 
zum Ende des ersten Ausbildungs-
jahres noch nicht vollendet war, sind 

verpflichtet, eine ärztliche Bescheini-
gung über die erste Nachuntersu-
chung nach § 33 Jugendarbeits-
schutzgesetz spätestens am Tage der 
Anmeldung zur Zwischenprüfung bei 
der Sächsischen Landesärztekammer 
vorzulegen, soweit dies noch nicht 
erfolgt ist. Anderenfalls ist die Eintra-
gung des Berufsausbildungsvertrages 
des/der Auszubildenden aus dem 
Verzeichnis der Berufsausbildungs-
verhältnisse nach § 35 Abs. 2 Berufs-
bildungsgesetz zu löschen.
Die Teilnahme an der Zwischenprü-
fung ist nach dem Berufsbildungsge-
setz und der Verordnung über die 
Berufsausbildung zum Medizinischen 
Fachangestellten/zur Medizinischen 
Fachangestellten eine der Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Teil-
nahme an der Abschlussprüfung.
Für Fragen stehen wir Ihnen gern 
unter Tel. 0351 8267170/171 zur 
Verfügung.

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal
Sonntag, 8. Mai 2011
11.00 Uhr – Junge Matinee
Bass contra Bass
Werke für zwei, drei und vier 

Konzerte und  
Ausstellungen

Kontrabässe mit und ohne Klavier 
von Telemann, Dittersdorf, Schubert, 
Chopin, Bottesini, Kussewitzky, 
Weinberg, Poradowski u. a.
Studierende der Hochschule für Musik
Carl Maria von Weber Dresden

Ausstellungen
Foyer und 4. Etage
Claus Weidensdorfer – O. T.
bis 15. Mai 2011

Günther Hornig
Malerei und Zeichnung
18. Mai bis 17. Juli 2011
Vernissage: Donnerstag, 19. Mai 2011, 
19.30 Uhr
Einführung: Dr. sc. phil. Ingrid Koch,
Kulturjournalistin, Dresden

Mitteilungen der Geschäftsstelle

Leitsymptom  
„akuter Bauch“
Liebe Redaktion,
zu dem oben genannten Artikel im 

„Ärzteblatt Sachsen“, Heft 1/2011, 
Seite 18, möchte ich zwei kleine  
Ergänzungen machen: 
1. Bei Frauen im gebärfähigen Alter 
immer mit an eine Extrauteringravidi-
tät denken! Das ist zwar in der For-
mulierung „...gegebenenfalls gynä-
kologische Untersuchung“ indirekt 
enthalten, sollte aber gerade für 
junge, noch weniger erfahrene Kol-
legen deutlicher signalisiert werden. 
2. Eine sehr aussagekräftige klinische 
Untersuchung im Initialstadium des 

akuten Abdomens ist die Messung 
der Temperaturdifferenz sublingual/
rektal. Diese erfordert einen Zeitauf-
wand von höchstens 2 bis 3 Minuten 
und kann dem zuerst konsultierten 
Hausarzt oder Notdienst bei positi-
vem Ergebnis und noch blander oder 
unklarer Symptomatik helfen, die 
Weiche zu stellen für die Dringlich-
keit der weiteren Maßnahmen. Dies 
hat meiner Tochter das Leben geret-
tet: Eine völlig unspezifische Sympto-
matik mit leichter Übelkeit, Brechreiz, 
nur leichten Ober- und Unterbauch-
schmerzen (bekannte Magenanam-
nese), keinerlei akuten dramatischen 
Symptome, stabiler Kreislauf, aber 
eine Temperaturdifferenz von 1,5° C. 

Nach der daraufhin eingeleiteten 
Noteinweisung in die Klinik dauerte 
die umfangreiche Diagnostik dort 
noch knapp 2 Stunden (bei der 
Abdomenleeraufnahme im Stehen 
war die Tochter dann immerhin 
schon kollabiert!), bevor schließlich 
die diagnostische Laparoskopie die 
Diagnose gebracht hat: rupturierte 
Extrauteringarvidität mit knapp 3 
Liter Blut in der Bauchhöhle. Der 
Anästhesist sagte mir nach der Ope-
ration, eine Stunde später wäre 
meine Tochter nicht mehr zu retten 
gewesen.

Freundliche Grüße,
Dr. med. Gerlinde Burck, Internistin/

Kardiologin/Rentnerin

Leserbrief




